
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Salmo salar Linnaeus, 1758

Deutscher Name
Lachs

Organismengruppe
Süßwasserfische und Neunaugen

Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Verantwortlichkeit Deutschlands
Allgemeine Verantwortlichkeit

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
sehr starker Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Kategorie unverändert

Kommentar zur Gefährdung
Der Lachs wird weiterhin als vom Aussterben bedroht eingestuft (vgl.
Bless et al. 1998). Bei den in den deutschen Meeresgebieten gefangenen
Lachsen handelt es sich überwiegend um Tiere aus den
Besatzprogrammen. Es ist aber nicht auszuschließen, dass sich auch
Gäste aus nordeuropäischen Wildpopulationen darunter befinden. Die
Expertinnen und Experten aus Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg
und Sachsen gehen davon aus, dass ihre Lachsbestände auch ohne
Besatz wahrscheinlich nicht erlöschen würden. Die Wiederansiedlungen
in der oberen Elbe und im Rhein könnten damit erfolgreich sein. Doch die
Einschätzungen der Expertinnen und Experten sind mit vielen
Fragezeichen behaftet und es wird nicht von der Existenz stabiler
Bestände ausgegangen. Die Anstrengungen zur Verbesserung von
Durchwanderbarkeit und Sedimentqualität müssen fortgesetzt werden,
um noch mehr Möglichkeiten für erfolgreiche Wiederansiedlungen zu
schaffen. Auch könnte es sich lohnen, neue Wiederansiedlungsgebiete zu
entwickeln. Prädation, z.B. durch Kormorane oder Seehunde, und die
Auswirkungen des Klimawandels, bleiben für den Lachs eine ernste
Bedrohung. So musste z.B. in der Agger (Nordrhein-Westfalen) eine sich
seit wenigen Jahren möglicherweise selbst tragende Population nach
dem Dürresommer 2018 wieder durch Besatz gestützt werden.
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Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota

Quelle
Freyhof, J.; Bowler, D.; Broghammer, T.; Friedrichs-Manthey, M.; Heinze,
S. & Wolter, C. (2023): Rote Liste und Gesamtartenliste der sich im
Süßwasser reproduzierenden Fische und Neunaugen (Pisces et
Cyclostomata) Deutschlands – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170
(6): 63 S.
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